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An den Bürgermeister der Stadt Erkelenz 
Herrn Peter Jansen
Johannismarkt 17
41812 Erkelenz
Mit Bitte um Weiterleitung an die Fraktionen










Erkelenz, 28.03.2018
Antrag auf Durchführung von Maßnahmen im Bereich des Verkehrs in Erkelenz

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
lieber Peter
Der Rat der Stadt Erkelenz möge beschließen:

Auf der Roermonder Straße/Venloer Straße wird im Benehmen mit dem Träger der dortigen Landstraße ein weiterer Radweg, hilfsweise ein Fahrradschutzstreifen in Fahrtrichtung Wegberg/Uevekoven angelegt.
Der bestehende Radweg wird einer Grundsanierung zugeführt.

Begründung:

Derzeit befindet sich auf dieser Straße lediglich in Fahrtrichtung Erkelenz ein Radweg für Radfahrer in beide Fahrtrichtungen. Dieser ist grundsätzlich weitgehend zu schmal für Begegnungsverkehre, er befindet sich in einem äußerst schlechten Zustand und ist im Bereich der Kreuzung Roermonder Straße/Krefelder Straße nur schwer erreichbar und für ortsfremde kaum erkennbar. Außerdem fehlen teilweise eindeutige Markierungen.
Zur Verbesserung des innerstädtischen Radverkehrs ist daher ein weiterer Radweg in Fahrtrichtung Wegberg zweckmäßig, jedenfalls zumindest ein Fahrradschutzstreifen am rechten Fahrbahnrand wünschenswert.
Die Roermonder Straße/Venloer Straße ist auf der gesamten Länge breit genug, um die oben beantragte Maßnahme durchzuführen.

A) Die folgenden Straßen werden beidseits, unter Umständen unter Einbeziehung der derzeitigen Mehrzweckstreifen, mit Fahrradschutzstreifen ausgestattet:
-Tenholter Straße von der Goswinstraße bis zum Kreisverkehr Wilhelmstraße und vom Kreisverkehr Wilhelmstraße bis zur Einmündung Kölner Straße,
-Aachener Straße von der Einmündung Goswinstraße bis zur Kreuzung Südpromenade/Westpromenade,
-Schulring,

-Adam-Stegerwald-Hof,
-Paul-Rüttchen-Straße, von der Antwerpener Straße bis zur Neumühle.

Begründung:
Die oben genannten Straßen werden häufig von Radfahrern frequentiert. Fahrradschutzstreifen sind ein probates Mittel die Nutzung des öffentlichen Straßenraums für Fahrradfahrer sicherer zu machen und Kraftfahrer auf den Platzbedarf auf der Straße aufmerksam zu machen. Sie dienen damit der allgemeinen Verkehrssicherheit. Die genannten Straßen sind zur Aufbringung von Fahrradschutzstreifen geeignet. Die Maßnahme ist darüber hinaus, wie auch die vorhergehende geeignet des Status der Stadt Erkelenz als fahrradfreundliche Stadt zu festigen.
B) Der Fahrradweg entlang den DB-Gleisen im Bereich zwischen der Gerhard-Welter-Straße und der K 33 und fortlaufend bis Straße Zum Wahnenbusch wird so aufgebaut und gepflegt, dass eine ganzjährige Nutzung ermöglicht wird.

Begründung:

Der Fahrradweg von Tenholt nach Erkelenz, entlang der Bahnlinie ist teilweise überwachsen und somit streckenweise oder zeitlich nicht nutzbar. Er stellt eine geeignete und sichere Fahrradverbindung zwischen den Ortschaften Tenholt, Bellinghoven (teilweise auch Imerath (neu)) und Erkelenz dar, da er ausschließlich für den Rad- und Fußverkehr freigegeben ist. Außerdem ist jedenfalls in den Sommermonaten eine geeignete Alternative zu den üblich genutzten Schulwegen, da er bis zur Kölner Straße keine Straßen kreuzt und hier an einer gut gekennzeichneten Lichtzeichenanlage endet.

C) Die Verwaltung ergreift geeignete bauliche Maßnahmen, die die rechtswidrige Nutzung des Wirtschaftsweges (Peter-Gehlen-Straße) von der OD Matzerath bis zur Einmündung Viersener Straße unterbinden.


Begründung:
Seit der Anbindung des Wirtschaftsweges von Matzerath nach Erkelenz (Fortsetzung der Peter-Gehlen-Straße) an die Viersener Allee zur Anbindung des Baugebietes Oerather Mühlenfeld an die L 227 wird dieser Weg zunehmend rechtswidrig von Kraftfahrern von und in Richtung Matzerath genutzt. Es handelt sich diesem Verkehrsweg gleichzeitig um einen überörtlichen Radweg für Radfahrer aus den westlichen Stadtteilen und aus Hückelhoven und Wassenberg, der im Radwegeplan des Kreises ausgewiesen und durch entsprechende Beschilderung gekennzeichnet ist. Gleichzeitig handelt es sich um den Hauptfahrradschulweg für Schüler aus dem oben genannten Bereich. Für den ursprünglichen Zweck, nämlich den landwirtschaftlichen Verkehr auf zu nehmen, hat dieser inzwischen wesentlich an Bedeutung verloren.
 Da es sich um einen einspurigen Weg handelt, ist er auch von der Anlage her nicht für den öffentlichen Verkehr mit zweispurigen Fahrzeugen geeignet. Viele der Kraftfahrer, die diesen Weg nutzen nehmen keine Rücksicht auf Fußgänger und Radfahrer auf diesem Weg und fahren hier häufig sogar mit unangemessen hohen Geschwindigkeiten. Dadurch kommt es regelmäßig zu Gefährdungen oder mindestens Behinderungen der nicht motorisierten Passanten.

D) Der Bürgersteig von den Garagenhöfen am Lindemannhof in Richtung Bischof-Ketteler-Hof wird so abgesenkt, dass er von Fahrradfahrern barrierefrei nutzbar ist.



Begründung:
Der oben genannte Bereich ist die Einmündung des offiziellen Fahrradweges von Matzerath nach Erkelenz. Radfahrer sind hier durch eine entsprechende Beschilderung gehalten auf den Bischof-Ketteler-Hof einzubiegen um eine Befahrung des Garagenhofs hinter dem Lindemannhof zu vermeiden.
Der Bürgersteig ist an der Einmündung auf die Straße nicht hinreichend abgesenkt, so dass bei befahren derselben Schäden am Fahrrad nicht vermeidbar sind, es sei denn man bringt das Fahrzeug voll zum Stand. Dies kann nicht im Interesse eines fließenden Radverkehrs sein. Folge ist, dass ein großer Teil der Radfahrer die Alternativroute über den Garagenhof wählen.

Mit freundlichen Grüßen
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